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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Einrichtung, welche zum Trainieren der Muskeln des
Beckenbodens eines Menschen benützt wird. Sie be-
inhaltet Druck- oder Kraftaufnehmer, die extern zum
menschlichen Körper plaziert werden. Die Ankopplung
der sehr weichen Muskeln an eine geeignete Druckkraft-
aufnahmeeinheit mit Rückkopplungsmöglichkeiten er-
folgt im Sitzen und somit durch die Schwerkraft.

Stand der Technik

[0002] Ein Trainingsgerät für die gleiche Problematik
ist beispielsweise aus der US 5 531 226 A bekannt. Das
bekannte Trainingsgerät umfasst einen Schlauchkörper,
der sich nach Kompression wieder elastisch aufweitet.
Es ist nicht genau definiert, wo dieser zusammenge-
drückt werden kann. Ein großer Nachteil derartiger Trai-
ningsgeräte ist weiter, dass diese z.B. direkt auf der Haut
getragen werden müssen, damit sie Wirkung erzielen.
Das heißt, dass ein solches Gerät nur individuell benützt
werden kann oder vor oder nach der Anwendung gründ-
lich gereinigt werden muss.
[0003] In der US 6 436 029 B1 ist ein Trainingsgerät
zum Trainieren der Beckenbodenmuskeln beschrieben,
das ein sattelartiges Element mit eingebauten Steue-
rungs- und Stimulationsmitteln umfasst, welches an den
Körper angelegt wird und an verschiedenen Stellen se-
lektiv Druck ausüben kann.
[0004] Weiter gibt es Trainingsgeräte (z.B. KR-B-
6416937, entsprechend WO 2004/045411 A), bei denen
der Körper an eine Stuhlvorrichtung durch eine mecha-
nische Höheneinstellung angekoppelt werden soll. Ein
Beckenbodentrainingsgerät gemäß der KR-B-6416937
ist mit einer mit der Fluidkammer über eine Fluidleitung
verbundenen Anzeige ausgestattet. Zudem sind intra-
korporale Ankopplungsmechanismen von elektrischen
Mess- und Reizelektroden vorgeschlagen worden, die
praktisch nur in urologischen Praxen eingesetzt werden
dürfen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Trainingsgerät für die Beckenbodenmuskeln zu schaf-
fen, welches eine definierte einfache Druck- bzw. Kraft-
messung an den Beckenbodenmuskeln ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe ist bei einem Trainingsgerät mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Trainingsge-
räts sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0007] Gegenstand der Erfindung ist somit ein Trai-
ningsgerät zum Trainieren von menschlichen Beckenbo-
denmuskeln, welches für das Training zur externen An-
lage an den menschlichen Körper direkt oder indirekt zwi-

schen den beiden Sitzknochen im Sitzen vorgesehen ist.
Das Trainingsgerät umfasst eine Druckkraftaufnahme-
einheit, die mindestens auf der dem Beckenboden zu-
gewandten Seite komprimierbar ist und auf einer dem
Beckenboden nicht zugewandten Seite ausdehnbar ist.
Die Druckkraftaufnahmeeinheit ist mit einem flexiblen,
insbesondere radialelastischen Körper versehen, wel-
cher Gas, Gel- oder Flüssigkeitsmaterial umfasst und an
der dem Beckenboden zugewandten Fläche von einer
nicht dehnbaren Umhüllung gehalten wird. Weiterhin um-
fasst das Trainingsgerät einen mit der Druckkraftaufnah-
meeinheit auf deren ausdehnbarer Seite gekoppelten
Kraftaufnehmer oder einen Sensor, der geeignet ist,
Druckkraft zu messen, sowie eine mit dem Kraftaufneh-
mer verbundene Rückkopplungseinheit für die Erzeu-
gung eines Rückkopplungssignals, beispielsweise Vi-
brationen der Füllung.
[0008] Während einer Mess- und Trainingsperiode
kann gemäß der vorliegenden Erfindung der Zustand der
gerade gemessenen Muskelaktivität über die Koppel-
messeinheit selbst wieder stimuliert werden.
[0009] Mit der vorliegenden Erfindung wird ein Trai-
ningsgerät mit einer Druckkraftaufnahmeeinheit so ge-
schaffen, dass die von den Beckenbodenmuskeln aus-
gehende Kraft immer senkrecht angekoppelt werden
kann. Dies ist möglich, weil die Druckkraftaufnahmeein-
heit allseitig kompressibel ist und die Druckkraftaufnah-
meeinheit sich während dem Betrieb zwischen den Sitz-
knochen des Beckenbodens befindet. Ohne Muskelak-
tivität wirkt nur die Schwerkraft, welche elektronisch kom-
pensiert werden kann. Das erfindungsgemäße Trai-
ningsgerät umfasst wenige Bauteile und ist einfach her-
stellbar.
[0010] Das Trainingsgerät gemäß der genannten Er-
findung kann benützt werden, ohne auf dem Körper ge-
tragen werden zu müssen. Dieses ist hygienischer als
bekannte Trainingsgeräte und misst genauer wegen des
Druckkraftaufnahme-Sensor-Systems und der sitzen-
den Haltung des Benutzers. Während des Anspannens
des Beckenbodens entsteht eine Muskeldruckkraft, die
genau gemessen werden kann.
[0011] Die Druckkraftmesseinheiten und/oder Rück-
kopplungseinheiten sind während des Betriebes auf eine
Nullposition einstellbar. Dadurch wird das gewichtsbe-
dingte Signal separiert und das Anspannen der Becken-
bodenmuskulatur erst überhaupt messbar.
[0012] Die gemessene Druckkraft der Beckenboden-
muskeln wird als Amplitude in Abhängigkeit von der Zeit
in einer zugeordneten Auswerte- beziehungsweise Kon-
trolleinheit ausgewertet. Dadurch ist es möglich, die ver-
schiedenen Phasen des Trainings (Ruhe, Anspannen,
und Entspannen) für denn Benützer darzustellen, wo-
durch die Effektivität des Trainings erhöht wird. Diese
Informationen sind beispielsweise durch die Amplitude
und Frequenz (Anspannen und Entspannen) der Wel-
lenformen darstellbar. Es können externe Geräte für die
Auswertung angeschlossen werden, z.B. Drucker, Per-
sonal Computer und dergleichen.
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[0013] Das erfindungsgemäße Trainingsgerät kann
ein Aufnahmesitzelement umfassen, in welchem die
Druckkraftaufnahmeeinheit positionierbar ist. Das Trai-
ningsgerät ist dadurch einfach zu benützen und kann auf
einer Stuhlsitzfläche oder als Sitz eines Fitnessgerätes
oder dergleichen integriert werden. Eine Einrichtung zur
Einstellung der Höhe der Druckaufnahmeeinheit in be-
zug auf das Sitzteil kann vorgesehen sein. Durch eine
für den Benutzer komfortable Anordnung der Druckkraft-
aufnahmeeinheit kann erreicht werden, dass ein besse-
rer Kontakt mit dem Kraftaufnehmer erzielt wird, was die
Signalqualität verbessert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Die vorliegende Erfindung wird im folgenden
anhand von Ausführungsbeispielen mehr im einzelnen
und unter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben.
In dieser zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsansicht, die eine erste Ausfüh-
rungsform des erfindungegemäßen Trainings-
gerätes zeigt,

Fig. 2 eine Schnittansicht des Trainingsgerätes von
Fig. 1,

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Trai-
ningsgerätes während der Anwendung,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Trainingsgerätes mit Sitzteil und

Fig. 5 eine Schnittansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Trainings-
gerätes mit Sitzteil.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0015] In Fig. 1 ist eine Explosionsansicht und in Fig.
2 eine Schnittansicht einer ersten Ausführungsform des
Trainingsgeräts 10 für die Beckenbodenmuskeln gemäß
der Erfindung gezeigt.
[0016] Das Trainingsgerät 10 umfasst einen leicht ver-
formbaren Teil (Füllmedien; Flüssigkeiten, Gele oder Ga-
se in einem Rundkörper oder dergleichen) als Druckkraft-
aufnahmeeinheit 11, welcher in einem radial dehnbaren
und axial nicht dehnbaren, hülsenartigen Körper 12 ge-
halten wird. Der Hülsenkörper 12 sorgt dafür, dass die
Druckkraftaufnahmeeinheit 11 durch Druckkraft nur in
der radialen Richtung verformbar, d.h. komprimierbar,
ist. Lediglich auf der sensorseitigen Stirnseite 13 ist er in
der axialen Richtung ausdehnbar.
[0017] Die Zusammensetzung von Druckkraftaufnah-
meeinheit 11 und Hülsenkörper 12 kann in einer Boden-
platte 14 gehalten werden. Die Druckkraftaufnahmeein-
heit 11 ist beispielweise aus einem elastischen Rundkör-

per hergestellt, der mit Flüssigkeit, Gel oder Gas gefüllt
ist.
[0018] In die Bodenplatte 14 kann zusätzlich ein Ge-
häuse 15 eingeschoben werden. Das Gehäuse 15 bietet
Platz für eine Anzeigeeinheit 16, z.B. ein LCD-Display,
verschiedene Betätigungstasten (Ein/Aus-Taste 17,
Nulltaste 18) und mehrere andere Schaltelemente, die
beispielsweise auf einer Leiterplatte (PCB) 19 mit Bau-
teilen angeordnet sind, welche zum Beispiel mit einem
USB-Anschluss 20 versehen werden kann. Des weiteren
bietet das Gehäuse 15 Platz für einen Haltekörper 24, in
dem zum Beispiel Batterien 25 plaziert werden können.
Der Haltekörper 24 trägt außerdem einen Druckkraftsen-
sor 21, einen Druckkraftverteiler oder Aktuator 22 zur
Einleitung von muskelstimulierenden Funktionen und ei-
nen Druckleiter 23. Diese sorgen dafür, dass eine Druck-
krafteinleitung auf den Druckkraftsensor 21 exakt weiter-
geleitet wird.
[0019] Das Gehäuse 15 kann an verschiedenen Stel-
len in bezug auf die Druckkraftaufnahmeeinheit 11 und
den Hülsenkörper 12 positioniert werden. Dies kann auf
viele dem Fachmann bekannte Wege gemacht werden,
zum Beispiel mit einem selbstarretierenden Schlitz in der
Bodenplatte 14.
[0020] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Trainingsgerätes während der Anwendung. Es ist
veranschaulicht, wie das erfindungsgemäße Beckenbo-
dentrainingsgerät 10 in der Praxis benützt werden kann.
[0021] Der Beckenboden eines Menschen besteht aus
einer Anzahl von knöchernen Strukturen, welche durch
Muskeln zusammengehalten werden. Die wichtigsten
knöchernen Strukturen im Beckenboden sind die beiden
Sitzknochen 50 (Tuber Ischiadicum), das Schambein 51
(Os Pubis), das Steißbein 52 (Os Coccygis) und das
Kreuzbein 53 (Os Sacrum).
[0022] Das erfindungsgemäße Beckenbodentrai-
ningsgerät 10 wird von einer Person im Sitzen angewen-
det. Beide Sitzknochen 50 befinden sich parallel seitlich
zum Gerät 10. Wenn eine Person sich auf das Gerät 10
setzt, wird der Beckenboden (das Perineum) gedehnt,
und zwar einerseits durch die Druckkraftaufnahmeein-
heit 11 und andererseits, weil die Sitzknochen sich als
Folge der Einwirkung der Schwerkraft auf die Rotations-
achse 54 des Beckengelenkes auseinanderbewegen. In-
dem eine Person während des Trainings ihre Beckenbo-
denmuskeln anspannt, werden die Sitzknochen 50 wie-
der aufeinander zu bewegt, wodurch die Druckkraftauf-
nahmeeinheit 11 radial komprimiert wird. Auf der Unter-
seite kann sich die Druckkraftaufnahmeeinheit 11 nicht
ausdehnen, weil die Bodenplatte steif ist und auf der obe-
ren Seite die Beckenbodenmuskeln versuchen, ihre nor-
male Position wieder einzunehmen. Dadurch wird die
Druckkraftaufnahmeeinheit 11 gleichzeitig von oben und
von der Seite radial zusammengedrückt.
[0023] Die Druckkraftaufnahmeeinheit 11 kann die in
ihr generierte Druckkraft nur auf der Seite des Kraftdruck-
sensors 21 ausüben. Alle während des Trainings ausge-
übten Kräfte werden so von der Druckkraftaufnahmeein-
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heit 11 übertragen und zum Druckkraftsensor 21 weiter-
geleitet. Das Signal des Druckkraftsensors 21 wird (elek-
tronisch oder mechanisch) zu einem Rückkopplungssi-
gnal verarbeitet, das dem Benutzer anzeigt, wie die Bek-
kenbodenmuskulatur angespannt ist. Das Rückkopp-
lungssignal wird so eingestellt, dass das Gerät 10 ohne
Anspannung der Beckenbodenmuskeln auf seinem An-
zeigegerät 16 Null Kraft anzeigt. Damit wird die große
Gewichtskraft von dem kleinem Messsignal separiert.
Jede Veränderung der Kraftanspannung des Beckenbo-
denmuskels wird somit im Rückkopplungssignal sicht-
bar.
[0024] Während eines Beckenbodentrainings werden
verschiedene Muskeln und Muskelgruppen trainiert, so-
wohl die tiefen Muskelschichten (Diaphragma Pelvica)
als auch die oberflächlichen Muskeln (Diaphragma Uro-
genitalis). Dieses ist nützlich für verschiedene Arten der
Behandlungen von Problemen wie Inkontinenz, sexuale
Disfunktionen, Rückenbeschwerden und Erektionsstö-
rungen.
[0025] Mit dem Trainingsgerät gemäß der Erfindung
können die verschiedenen Phasen des Trainings (Ent-
spannen und Anspannen) verständlich und sichtbar ge-
macht werden, und zwar sowohl quantitativ als auch qua-
litativ.
[0026] Die Rückkopplung kann stattfinden mit Hilfe ei-
ner Anzeigeeinheit 16, beispielsweise in Form eines Au-
diosignals oder optisch mittels eines Zeigers oder ana-
logen bzw. digitalem Displays 16.
[0027] Die Elektronikeinheit 19 ist mit Komponenten
versehen, wie z.B. einem Prozessor und dazugehörigen
Speicherelementen, welche darauf ausgerichtet sind,
das Signal des Druckkraftsensors 21 zu verstärken und
zu speichern und ein Rückkopplungssignal zu generie-
ren, welches zur Anzeigeeinheit 16 weitergeleitet wird.
Die Elektronikeinheit 19 wird von einer Batterie, einge-
bauten Solarzellen oder einer externen Stromquelle ver-
sorgt.
[0028] Fig. 4 zeigt eine andere Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Trainingsgerätes 10. Das Gerät ist
zusätzlich mit einem Sitzteil 30 versehen, welches an der
Stelle mit einem Schlitz versehen ist, wo das Trainings-
gerät 10 eingeschoben werden kann. Vorzugsweise hat
die Oberseite des Sitzteils zwei Flächenbereiche 37, die
mit seitlich und nach vorne abfallenden Flächen verse-
hen sind. Dadurch ergibt sich eine optimale Sitzposition
(gerade und entgegen der Schwerkraft anspannend) für
das Ausführen des Trainings der Beckenbodenmuskeln.
[0029] Fig. 5 zeigt eine Schnittzeichnung einer noch
anderen Ausführungform der Erfindung. Bei dieser Aus-
führungsform ist das Beckenbodentrainingsgerät im Sitz-
teil integriert. Es besteht aus einem Unter- bzw. Sockel-
teil 33, einem Halterteil 36, auf dem die Druckkraftauf-
nahmeeinheit 11 montiert ist und einem Oberteil 35, wel-
ches eventuell mit Stoff 34 versehen ist.
[0030] Auf dem Unterteil 33 kann die Elektronikeinheit
19 befestigt werden und darunter die Batterien 25. Dar-
über angeordnet ist die Anzeigeeinheit 16, eventuell mit

Bedienungstasten. Die Druckkraftaufnahmeeinheit 11 ist
am Halterteil 36 befestigt, kann aber die Kraft auf den
Druckkraftsensor 21 weiterleiten. Der Druckkraftsensor
21 ist an einem verstellbarem Sensorhalter 31 befestigt
und nimmt über einen Druckkraftmittler bzw. -leiter 23
und Druckkraftverteiler (oder Aktuator zur Einleitung von
muskelstimulierenden Funktionen) 22 die von der Druck-
kraftaufnahmeeinheit 11 ausgeübte Kraft auf.
[0031] Der verstellbare Sensorhalter 31 ist am Unter-
teil 33 befestigt. Drehen an einer Einstellungvorrichtung
32 führt zu einer Hin- und Herbewegung des Sensorhal-
ters 31. Auf diese Weise kann das Gerät 10 im Ruhezu-
stand so eingestellt werden, dass die Druckkraftaufnah-
meeinheit 11 gerade den Druckkraftmittler 23 berührt.
Dieses Einstellen kann für jeden Anwender unterschied-
lichen Gewichts individuell vorgenommen werden.
[0032] Alle während des Trainings von den Becken-
bodenmuskeln ausgeübten Kräfte werden jetzt durch die
Druckkraftaufnahmeeinheit 11 auf den Druckkraftsensor
21 übertragen. Die Einstellungvorrichtung 32 ist vorzugs-
weise so im Grund- bzw. Sockelteil 33 aufgehängt, dass
der Sensorhalter 31 nur über einen eingeschränkten Be-
reich einstellbar ist.

Patentansprüche

1. Trainingsgerät (10) zum Trainieren von menschli-
chen Beckenbodenmuskeln, welches für das Trai-
ning zur externen Anlage an den menschlichen Kör-
per direkt oder indirekt zwischen den beiden Sitz-
knochen im Sitzen vorgesehen ist, umfassend:

eine Druckaufnahmeeinheit (11, 12), die minde-
stens auf der dem Beckenboden zugewandten
Seite komprimierbar ist und einen flexiblen Kör-
per (11) umfasst, welcher Gas, Gel- oder Flüs-
sigkeitsmaterial enthält und an der dem Becken-
boden zugewandten Fläche von einer Umhül-
lung (12) gehalten wird,
einen Kraftaufnehmer (23, 21) und eine mit dem
Kraftaufnehmer verbundene Rückkopplungs-
einheit (16, 19) für die Erzeugung eines Rück-
kopplungssignals, dadurch gekennzeichnet,
dass die Umhüllung (12) nicht dehnbar ist und
die Druckaufnahmeeinheit auf einer dem Bek-
kenboden nicht zugewandten Seite (13) aus-
dehnbar ist,
wobei der Kraftaufnehmer (23, 21) auf der aus-
dehnbaren Seite (13) der Druckaufnahmeein-
heit (11, 12) senkrecht gekoppelt ist.

2. Beckenbodentrainingsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rückkopplungs-
signal ein Vibrationssignal ist.

3. Beckenbodentrainingsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass
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der flexible Körper (11) eine im wesentlichen zylin-
drische Gestalt hat und sich die ausdehnbare Seite
(13) an einer Zylinderstirnseite befindet.

4. Beckenbodentrainingsgerät nach Anspruch 1 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckauf-
nahmeeinheit (11, 12) und der Kraftaufnehmer (23,
21) in bezug aufeinander verstellbar sind.

5. Beckenbodentrainingsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Sitzteil (30) vorgesehen ist, in dem das Becken-
bodentrainingsgerät (10) positioniert ist.

6. Beckenbodentrainingsgerät nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Einstelleinrich-
tung für die Einstellung der Höhe der Druckaufnah-
meeinheit (11, 21) in bezug auf das Sitzteil (30) vor-
gesehen ist.

7. Beckenbodentrainingsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Nullstellung des Sensorsignals für den Ruhe-
zustand vorgesehen ist.

8. Beckenbodentrainingsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
eine zeitabhängige Darstellung des Rückkopplungs-
signals vorgesehen ist.

9. Beckenbodentrainingsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
an den Kraftsensor (21) Signalverarbeitungsgeräte
für die Verarbeitung und Registrierung der Mess-
oder Rückkopplungssignale anschließbar oder an-
koppelbar sind.

10. Beckenbodentrainingsgerät nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Druckkraftverteiler (22) oder Aktuator mit dem
Kraftaufnehmer (23) zur Einleitung von muskelsti-
mulierenden Funktionen vorgesehen ist.

Claims

1. Training device (10) for training human pelvic floor
muscles, which, for training purposes, is provided
for external application to the human body directly
or indirectly between the two seat bones when sit-
ting, comprising:

a pressure absorbing unit (11, 12) which can be
compressed at least on the side facing the pelvic
floor and comprises a flexible body (11) which
contains gas, gel or liquid material and is held
on the surface facing the pelvic floor by a sleeve
(12),

a force absorber (23, 21) and a feedback unit
(16, 19) connected to the force absorber to pro-
duce a feedback signal, characterised in that
the sleeve (12) is not expandable and the pres-
sure absorbing unit is expandable on a side (13)
not facing the pelvic floor,
wherein the force absorber (23, 21) is coupled
perpendicularly to the expandable side (13) of
the pressure absorbing unit (11, 12).

2. Pelvic floor training device as claimed in claim 1,
characterised in that the feedback signal is a vi-
bration signal.

3. Pelvic floor training device as claimed in any one of
claims 1 to 2, characterised in that the flexible body
(11) has a substantially cylindrical shape and the ex-
pandable side (13) is located on a cylinder end face.

4. Pelvic floor training device as claimed in claim 1 or
3, characterised in that the pressure absorbing unit
(11, 12) and the force absorber (23, 21) can be ad-
justed with respect to each other.

5. Pelvic floor training device as claimed in any one of
claims 1 to 4, characterised in that a seat part (30)
is provided in which the pelvic floor training device
(10) is positioned.

6. Pelvic floor training device as claimed in claim 5,
characterised in that a setting device for setting
the height of the pressure absorbing unit (11, 21) in
relation to the seat part (30) is provided.

7. Pelvic floor training device as claimed in any one of
claims 1 to 6, characterised in that a zero position
of the sensor signal is provided for the inoperative
state.

8. Pelvic floor training device as claimed in any one of
claims 1 to 7, characterised in that a time-depend-
ent representation of the feedback signal is provided.

9. Pelvic floor training device as claimed in any one of
claims 1 to 8, characterised in that signal process-
ing devices for processing and recording the meas-
urement or feedback signals can be attached or cou-
pled to the force sensor (21).

10. Pelvic floor training device as claimed in any one of
claims 1 to 9, characterised in that a pressure force
distributor (22) or actuator with a force absorber (23)
is provided to initiate muscle-stimulating functions.

Revendications

1. Appareil d’exercice (10) pour exercer les muscles
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du plancher pelvien humain, lequel est prévu pour
l’exercice par application externe contre le corps hu-
main directement ou indirectement entre les deux
os iliaques en position assise, comprenant : un mo-
dule d’absorption de pression (11, 12), qui est com-
pressible au moins sur le côté tourné vers le plancher
pelvien, un corps souple (11), qui contient du gaz,
de la matière gélifiée ou liquide et qui est maintenu
au niveau de la surface, tournée vers le plancher
pelvien, par une enveloppe (12), un capteur d’effort
(23, 21) et un module de rétroaction (16, 19) relié au
capteur d’effort et destiné à produire un signal de
rétroaction, caractérisé en ce que l’enveloppe (12)
n’est pas extensible et le module d’absorption de
pression est expansible sur un côté (13) non tourné
vers le plancher pelvien, le capteur d’effort (23, 21)
étant couplé perpendiculairement sur le côté expan-
sible (13) du module d’absorption de pression (11,
12).

2. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon la re-
vendication 1, caractérisé en ce que le signal de
rétroaction est un signal vibratoire.

3. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon une
des revendications 1 à 2, caractérisé en ce que le
corps souple (11) a une forme sensiblement cylin-
drique et le côté expansible (13) se trouve sur le côté
frontal du cylindre.

4. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon la re-
vendication 1 ou 3, caractérisé en ce que le module
d’absorption de pression (11, 12) et le capteur d’ef-
fort (23, 21) sont déplaçables l’un par rapport à
l’autre.

5. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon une
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce qu’il
est prévu une partie de siège (30) dans laquelle l’ap-
pareil d’exercice du plancher pelvien (10) est posi-
tionné.

6. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon la re-
vendication 5, caractérisé en ce qu’il est prévu un
dispositif de réglage pour régler la hauteur du mo-
dule d’absorption de pression (11, 21) par rapport à
la partie de siège (30).

7. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon une
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce qu’il
est prévu une position zéro du signal capté pour l’état
de repos.

8. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon une
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce qu’il
est prévu une représentation du signal de rétroaction
en fonction du temps.

9. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon une
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que
des appareils de traitement de signaux destinés à
traiter et enregistrer les signaux de mesure ou de
rétroaction peuvent être raccordés ou couplés au
capteur d’effort (21).

10. Appareil d’exercice du plancher pelvien selon une
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce qu’un
répartiteur d’effort de pression (22) ou un actionneur
est associé au capteur d’effort (23) pour induire des
fonctions de stimulation musculaire.
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本发明涉及一种用于训练人体骨盆底肌肉的训练装置（10），该训练装
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在一侧与骨盆底板对齐，可以被压缩并且可以在传感器侧（13）上轴向
变形。训练装置的压力传感器单元（11,12）可以在操作期间定位，使得
骨盆底的坐骨结节可以位于压力传感器单元（11）的两侧，并且重力穿
过骨盆底的力分量作用在骨盆底训练装置（10）上，从而可以精确测量
骨盆底上的力量。
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